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Abend Ausgabe

Halle und Umgegend
Halle 28 Sept

Das Ende der Kompetenzkommiſſion
Endlich nach acht langen Monaten iſt geſtern abend die Ent

ſcheidung der Kompetenzkommiſſion erfolgt und zwar wie wir
gieich vorweg ſagen wollen in dem von uns angekündigten
negativen Sinne Die Kommiſſion iſt der Anſicht daß das
wirthſchaftliche Leben unſerer Jnduſtrieſtadt Halle
von dem Zolltarif auch wenn dadurch Handels
verträge unmöglich werden nicht beeinträchtigt
wird Dieſer ſeltſame Beſchluß iſt gefaßt mit 5 gegen
Z Stimmen Der Magiſtrat war vollzäblig zur Stelle und
ſtimmte geſchloſſen ſelbſt Herr Bürgermeiſter v Holly den man
auf Urlaub wähnte hatte ſich eingefunden Von den Stadt
verordneten fehlte einer Herr Albrecht der geſtern weit
in der Ferne auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Lübeck
für das Heil nicht nur der Halleſchen nein der geſammten
Menſchheit wirkte Als einziger unter den Stadtvätern ſtellte ſich
Herr Rechtsanwalt Glimm auf die Seite des Magiſtrates er
iſt anſcheinend auch der Anſicht daß es nichts verſchlägt wenn
unſere nach Rußland ſtark exportirende Jndnſtrie ihr Abſatz
gebiet dorthin noch mehr verliert Und ſo kam denn jener Be
ſchluß zuſtande mit 5 gegen 3 Stimmen

Der Kommiſſion hatten für die letzte Sitzung noch einmal
zwei Gutachten vorgelegen eines von der Handelskammer eine
Ergänzung zu dem zuerſt abgegebenen und ein Gutachten der
Handwerkskammer Die Handelskammer äußerte ſich folgender
maßen

Die von uns angeſtellten weiteren Ermittlungen haben ein
poſitives Ergebniß nicht gehabt

Daß diejenigen Fabriken und Geſchäfte die aus nahelkegenden
Gründen nähere Auskunſt über ihren Exportverkehr nicht er
iheilt hatten auch nachträglich ſich nicht dazu bewegen laſſen
würden war vorauszuſehen Denn nicht der gute Wille iſt wie
wohl geglaubt werden könnte hier entſcheidend ſondern es
kommen Geſchäftsgrundſätze in Betracht deren ſtrenge Ve
obachtung nach Ueberzeugung der Geſchäftsinhaber aus denkleinen Geſchäſten ein droßes und aus einem unbedeutenden An

fangsverkehr einen bedentenden Exvporiverkehr haben werden
laſſen dieſe Grundſätze heißen Bewährung des Geſchäftsgeheim
niſſes und Diskretion

Wenn nun zwar in der Berichterſtattung an die Handels
kammex von dieſer geſchäftlichen Vorſicht vielfältig abgewichen
wird ſo iſt dieſe um ſo mehr venpflichtet ſich darüber Rechen
ſchaft zu geben was ſie der Oeffentlichkeit überlaſſen darf und
was ſie als anvertrautes Geheimniß bewahren muß

Auf einem derartig vertrauten Verkehr beruht das gute Ver
hältiniß zwiſchen der weitverzweigten Jnduſtrie ſammt den Ver
tretern des Handels und unſerer Kammer

Neueres Material herbeizuſchaffen iſt alſo unſeren Bemühungen
nicht gelungen und vorhandenes bisher unbeyutzt gebliebenes
Material für die Oeffentlichkeit nutzbar zu machen mußte aus
erwohntem Grunde unterbleiben

Wenn wir davon abgeſehen auf die geſtellten drei Fragen
eingehen ſo kommt es unſeres Erachtens auf a und b nicht an
wenn e beantwortet werden kann weil in e die erſteren beiden
Fragen mit enthalten ſind

Indeſſen würde auch die ausſührlichſte und genaueſte Beant
wortung dieſer Fragen zur Abſchätzung des bei Unterbrechung
des Handelsvertragsverhältniſſes mit den Fremdſtagaten voraus
ſichtlich entſtehenden Rückaonges der Halleſchen Induſtrie nicht
ausreichen ſogar wie wir behaupten möchten ungeeignet ſein
und zu nnrichtigen Schlüſſen führen

Denn wenn auch ganz äußerlich betrachtet die Arbeiterzahl
zur Beurtheilung von Anfſchwung und Rückgang der Geſchäſts
ausdehnung eines Fabriketabliſſements einen Anhalt bieten mag
ſo ſind doch Leiſtungsfähigkeit und Leiſtung nach der Vermehrung
körperlicher Arbeitskräfte weniger als nach den vorhandenen
maſchinellen Arbeitskräften zu beurtheilen

Es wäre daher wenn ein großes ausländiſches Abſatzgebiet
hieſigen Werkſtätten verloren gehen ſollte ſehr wohl möglich und
unſeres Erachtens ſogar wahrſcheinlich daß die fallende Skala
der Anzahl beſchäftigter Arbeiter die unter umgekehrten Abſatz
bedingungen früher geſchafſene ſteigende Skala bei weitem über
holen werde weil viel mehr Kräfte entbehrlich würden als vor
dem erforderlich waren um auf die vor dem Rückgang ein
genommene Abſatzhöbe zu gelangen

Nachfrage und Angebot reguliren das Beſinden von Handel
und Jnduſtrie Steigt die Nachfrage ſo regen ſich alle Hände
werden neue geworben und pulſirt überall friſches Leben wird
die Leiſiungéfähigkeit anf das äußerſte augeſpannt Mehrt ſich
dagegen das Angebot unterbietet die Konkurrenz geht infolge
deſſen Arbeits gelegenheit verloren ſo wird die vorhandene Arbeit
der reichlich verfügbaren Zeit angepaßt und verlangſamt lohnt dem
Arbeitgeber ebenſo wie dem Arbeiter weniger und führt für
erſteren womöglich zum Verrluſt

Geht dann eine Arbeiterentlaſſung vor ſich ſo drückt dieſe auf
die Betroffenen doppelt ſchwer weil in ſolchen Stillſtandszeiten
eine andere Arbeitsgelegenheit ſich ſelten findet und ſo wird

n aus dem erwerbenden Arbeiter ein unterſtützungsbedürftiger
rmer
Daß aber der vorliegende Entwurf eines Zolltarifgeſetzes mit

Zolltarif für das Deutſche Reich wegen der hier ufer ſtehen
den ſchon vielfach beſprochenen ſehr weſentlichen Erhöhung der
Getreidezölle kein Bindemittel für Deutſchland mit dem bis jetzt
vertragfreundlichen Ausland ſein kann ſondern vielmehr ein
Scheidegrund werden muß iſt unſere Ueberzeugung Ganz vor
nehmlich noch die Einrichtung eines ſog Minimaltarifs neben
einein Maximaltarif für alle Getreidearten und die offenbare
Abſicht dem Ausdruck Minimaltarif die Deutung zu geben
daß er ſelbſt ſchon über das bisherige Maß ganz weſentlich er
böht die ultima ratio aller Verhandlungen mit dem getreide
verkaufenden Ausland ſein ſolle wird ſoll vielleicht ſogar ver
traghindernd wirken

as iſt das gerade Gegentheil von dem was Handel und Jn
duſtrie n müſſen was die Größe der wirthſchaftlichen
Entwicklung in Deutſchland hervorgerufen hat und woran ver
ſtändigerweiſe feſtgehalten werden müßte

Auch die Landwirthſchaft ſollte ſich hierauf als auf ihren
eigenen Vortheil nicht Nachthell wie unrlchtigerweiſe auf
jener Seite angenommen wird beſinnen und t lernen
daß es lediglich ein Gebot der Nothwendigkeit iſt an der bis
herigen bewährten Handelspolitik feſtzuhalten und den wirth
ſchatlichen Frieden beſonders mit den Nachbarſtaalen zu fördern
und dauernd zu erhalten

Daß es nicht etwa zu einem Krieg auf wirthſchaftlichem Ge
biete klomme daran haben die ſtädtiſchen Behörden in der Sorge
für das Wohl der eingeſeſſenen Arbeiter nach unſerer Meinung
ein mehrfaches Intereſſe aus dem Grunde weil die Arbeiter
bevölkerung weilt mehr als der begüterte Bürger unter einer
Veriheuerungsnoth leiden würde einmal weil dem Arbeiter die
Arbeits gelegenheit und alſo der Verdienſt durch Mangel an
Arbeit entgehen kann ſodann weil er und ſeine Familie auf den

onſum der vertheuerten Heppinghrma km Brot und
leiſch angewieſen ſind wos im Unvermögensfalle zu einem
ingreiſen der Behörden ans ſtädtiſchen Mitieln ſühren mäßte
Nachdem der Zolltarifentwurf kürzlich erſchienen iſt läßt ſich

ür Brot und Fleiſch die von agrariſcher Seile beobſichtigte de
rwortete und auch ſicherlich nothwendige Folge eintretende

Jertdeueruns berechnen Alle Beruhigungen von anderer Seite
die dahin gehen daß eine Vertheuerung nicht eintreten oderdoch nur nach Pfennigen für den Arbeiter und Familienvater
zählen werde ſind vom Uebel und tragen den Stempel der Un
wahrheit an ſh

Alle Lebensmittelvertheuerungen zu welchen Zeltperioden ſie
auch eingetreten ſein mögen haben erwieſen daß ſie vom Getreide o zum Mehl und von dieſem bis zum Brot nicht etwa
ſich ermäßigen oder gar verſchwinden ſondern vielmehr daß ſie
von Station zu Station zunehmen

Das ſt eine Erſcheinung die auf dem überall vorhandenen
Erwerbsſinn beruht und durch kein Mittel aus der Welt geſchafft
werden kann Jeder noch ſo kleine Vortheil bei der Mani
pulation bis zum fertigen Gebäck iſt aber potenzirter Nachtheil
für den Konſumenten zwar eine bekannte Wahrheit aber doch
d c et geeignet auch bei dieſem Anlaß wieder gehört zu
werden

Dem Gutachten der Handelskammer ſteht das der Hand
werkskammer entgegen Die Hondwerkskammer war bekanntlich
zunächſt nicht zu einer Beurtheilung der Streitfragen an
gerufen aber ſie hatte ſich angeboten und da konnte man ſie
nicht gut abweiſen Wer die nachſtehende Aeußerung der Kammer
lieſt wird es begreiflich finden daß ihrem Gutachten geſtern
ſelbſt von ſeiten des Magiſtrats der ſicherlich gern eine ſolche
Hilfe angenommen hätte abſolut kein Gewicht beigelegt wurde
Das Gutachten eine wirklich originelle nationalökonomiſche
Studie hat folgenden Wortlaut

Der Magiſtrat hat am 28 April den Vorſtand der Handwerks
kammer erſucht ihm Material bezüglich der Einwirkung der Er
höhung der Getreidezölle auf die Verhältniſſe der Handwerker
zur Verfügung zu ſtellen zur Eniſcheidung der Frage ob eine
Erhöhung der Getreide,ölle vitale Jntereſſen der Bürger Halles
derart verletzen würde daß eine Petition der ſtädtiſchen Körper
ſchaften an den Reichstag um Verhinderung der Getreidezoll
erhöhung nothwendig ſei

Da einerſeils die Handwerkskammer nur die Verhältniſſe der
Handwerker zu begutachten berechtigt iſt und andererſeits der
Magiſtrat nur für die Einwohner Halles zuſtändig iſt iſt die
Frage für uns darauf zu beſchränken ob durch eine Erhöhung
der Getreidezölle vitale Intereſſen der Handwerker Halles in
ihrem Handwerksbetriebe verletzt würden

Dementſprechend haben wir uns eines Gutachtens ſeitens der
Geſammtkammer die ſich über den Regierungsbezirk erſtreckt zu
enthalten und uns darauf beſchränkt vermittelnd von den Hand J
werkern Halles eine bezügliche Auskunft einzuziehen

Zur Beurtheilung der Frage iſt zunächſt eiue dreiſache Unter
ſuchung nothwendig

1 Einfluß hat der Getreidezoll auf die Getreide
reiſe

2 Welchen Einfluß hat derſelbe alsdann auf die Mehl
und Brotpretſe

3 Welchen Einfluß würde eine Erhöhung der Brotpreiſe
auf die Berhältniſſe der Halleſchen Handwerker haben

Zu Frage 1 und 2 haben wir allgemein Müller und Bäcker gut
achtlich gehört Zu Frage s iſt zunächſt ein Hälleſcher
Bäckermeiſter vernommen worden welcher einBäckereigeſchäft ſeit Ende der 60er Jahre betreibt
alſo ſämmtliche Aenderungen in der Getreidezoll
politit mit erlebt und ihre d im eigen einGeſchäft kennen gelgrnut hat Außerdem bekleidet der
ſelbe ſeit Jahren eine Vertrauensſtelluyg in der Vier
orgauiſation und darf als zuperläſſiger Gewährsmann angeſehen
werden Alsdann haben wir allgemein Ermittlungen in mehreren
in Halle vertretenen Handwerkszweigen angeſtellt

Bezüglich der Wirlung des Getreidezolles auf die Getreide
und Mehlpreiſe iſt uns ertlärt worden daß von houptſächlichſtem
Einfluß auf die Geſtaltung der Getreide und WMehlpreiſe die
Eruten und der Spekulationshandel ſind Bei knapper Jn und
Auslandsernte wird der Getreidezoll in Erhöhung der Jnlands
preiſe in der Regel zum Ausdruck kommen bei ſtarken Ernten
wird er ohne Einfluß auch auf die Jnlandspreiſe ſein Un
gehindert würde eine Getreidezollerhöhung im nnur dann zum Ausdruck kommen wenn Sn und Auslands

ernten knopp ſowie die Konfumfähigkelt eine ſtets gleichmäßig
ſtarke über den Jnlandsvorrath binaus wären und der Speku
lationshandel in die Preisbildung nicht eingriffe Da dieſe
Konſtellation auf die Dauer nie zutreffen dürfte ſondern die
Ernten ſtets ſchwanken und die Tendenzen des Spekulations
handels unbeſtimmbar ſind läßt ſich ein einigermaßen an
näherndes Urtheil über den Einfluß der Getreidezollerhöhung auf
die Getreide und Mehlpreiſe nicht abgeben

Wird nunmehr für beſondere Ausnahme der Fall angenommen
daß nach Erhöhung der Getreidezölle die Ernten einmal gleich
blieben bei ſteter Konſumfähigkeit des Publikums und gleich
mäßigem Wirken des Spekulationshandels ſo würde der Einfluß
der Getreidezollerhöhung auf die Mehl und Brotpreiſe nach
Auskunft des genannten Väckermeiſters folgender ſein

Bei einer Erhöhung des Zolles von 8,50 auf 5 bis 6 Mark
würde eine Erböhung des Preiſes für das bisherige 50 Pfennig
brot rechneriſch ungefähr Pfennig betragen Nach den bis
herigen Erfahrungen über die Wirkung der Getreidepreis
ſchwankungen würde eine ſolche mee in einer Erhöhung des
Brotpreiſes oder Verringerung des Brotgewichts nicht zum
Ausdruck kommen Es würde vielmehr eine Vereinfachung bezw
Erſparniß im Betriebe und eine Gewinnkürzung des Speku
lationshandels zu erwarten ſein

Jſt es daher kaum möglich irgend einen genaueren Schluß auf
den Einfluß der n auf die Getreldes Mehl
und Brotpreife h ziehen ſo iſt es noch ſchwieriger zahlen
mäßig nachzuweiſen welchen Einfluß die exwähnte Maßregel
auf die Verhältniſſe der verſchiedenen Handwerkszweige
ausüben könnte

Die Möglichkeit läge in dreierlei Richtung Es könnte 1 eine
Verſchiebung des Konſums dahin eintreten daß die in der Land
wirthſchaft beſchäftigte Bevölkerung kaufkräſtiger und die in
duſtrielle weniger kaufkräftig würde

b eine ſolche Verſchiebung eintreten und von welchem Ein
fluß dieſelbe auf die Abſaßverhältniſſe der Halleſchen Hand
v ſein würde iſt ſtatiſtiſch zu beanlworten uns nicht
möglich

Nur das eine ſteht feſt daß wenn die Getreidezollerhöhung
wirklich eine Erhöhung der VBrotpreiſe nach ſich ziehen würde
dies 2 in gewiſſem Umfange eine Vertheuerung der Lebens
de beſonders der Handwerksgeſellen zur Folge haben

Sollte dieſe Verthenerung beſonders für letztere übermäßig
fühlbar werden ſo müßte nachgewieſen werden daß ſeit Ab
ſchluß der Handelsverträge d b der Herabſetzung der Getreide
zölle die Löhne verhältnißmäßig nicht mehr geſliegen ſind als
die Preiſe der von den Geſellen insgeſammt verbrauchten
Gebrauchsarlikel

Wir geben dementſprechend eine der Lohn
e der Handwerksgeſellen in Halle ſeit 1892 Es ftiegen
nach den uns gegebenen Anskünſten die Löhne im Gewerbe

Böttcher von 15 16,50 Mark wöchentlich auf 20 21 Mark
Buchbinder um 20 Proz

leiſcher um 88 Proz
lempner von 0,82 Mark auf 0,40 Mark für die Stunde

Perrückenmacher und Friſeure von 70 75 Mark monatlich
auf do 90 Mark

Sattlex von 14 Mork wöchentlich auf 18 Mark
Schloſſer von 0,80 Mark auf 0,40 Mark für die Stunde
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Schiefer und Ziegeldecker von 0,855 Mark auf 0,48 Mark
ür die Stunde

Schmiede von 13 18 Mark auf 18 25 Mark wöchentlich
Schneider um 10 15 Proz
Schornſteinfeger von 7 Mark auf 12 Mark wöchent

lich bei freier Wohnung und Koſt
Schuhmacher von 15 bis 16 Mark auf 18 bis 20 Mark

wöchentlich
teinſetzer von 0,40 Mark auf 0,52 Mark für die Stunde
tellmacher um 12 15 Proz
apezierer von 18 auf 24 Mark wöchentlich

Es wäre nunmehr zu unterſuchen ob die berechtigte Geſammt
lebenshaltung ebenfalls genau im gleichen Auge geſtiegen
ei und wenn dieſes nicht der Fall ob der guf den Geſellen ent
fallende Betrag einer etwaigen Brotpreiserhöhung noch in die
Grenzen dieſer Lohnſteigerung fallen würde oder nicht Würde
erſteres der Fall ſein ſo würde die Lebenshaltung der Geſellen
nicht vertheuert werden Da eine ſtatiſtiſche Unterſuchung in
obigem Sinne über unſere Kräfte geht geben wir dem Magiſtrat
anheim auf Grund unſerer Angaben über die Lohnbewegung
eine ſolche für alle Gebrauchsartikel anzuſtellen

Wir wollen uns bezüglich der Je rege auf die Be
merkung beſchränken daß dieſelbe durchaus nicht regelmäßig der
Veränderung der nothwendigen Lebenshaltung entſpricht

Jſt die Konjunktur günſtig und die Streikkaſſe gefüllt ſo er
zwingen die Geſellen in der Regel eine Lohnerhöbung gleich
giltig ob das Leben billig oder theuer iſt Nach Schätzung der
betheiligten Handwerkskreiſe ſind zur Zeit die Löhne im all

e ein beträchtliches über die nothwendige Lebenshaltung
geſtiegen

Nach alledem ſcheinen uns keine Gründe für die Annahme zu
ſprechen daß 1 in der Regel eine Getreidezollerhöhung eine
entſprechende Brotpreiserhöhung nach ſich ziehen würde daß
2 eine Brotpreiserhöhung die Lebenshaltung der Geſellen bei
den beſtehenden Löhnen ungebührlich vertheuern würde daß
3 eine Vertheuerung der Lebenshaltung der Geſellen einen ent
ſprechenden Ausdruck in den Löhnen finden würde

Demgemäß läßt ſich auch als dritte Wirkung der Getreidezoll
erhöhung ein Schluß auf eine geänderte Lebenshaltung des
ſelbſtändigen Handwerkers und Veränderung ſeiner Geſchäfts
unkoſten infolge einer durch die Getreidezollerhöhung herbei
geführten r dyſteigepurs nicht ziehen

Wir kommen daher zu dem Schluß daß durch die uns zur
ſtehenden Unterlagen der Beweis nicht erbracht

eine Getreidezollerhöhung vitale
ucreſfen der Handwerker in Halle verletzen

w x 7
Wir wollen nur wünſchen daß unſere Halleſchen Handwerker

nicht in die Lage kommen am eigenen Leibe die Wirkungen des
Zolltarifs zu verſpürenz ſie würden ſonſt ihrem Vorſtand wegen
ſeiner eigenartigen durch keine Sachkenntniß getrübten Auf
faſſung recht gram werden Jntereſſant iſt es wie ſich der
Magiſtrat und Herr Glimm mit dem Urtheil des Ober
verwaltungsgerichts im Prozeß der Stadt Stettin
wonach es wohl ein Recht der Städte ſei gegen den Zolltarif
durch Eingaben an die Staatsregierung zu proteſtiren abge
funden haben ſie fanden den Fall einfach nicht anwendbar
Jm übrigen kommt die Sache am Montag noch nicht an das
Plenum ſondern wahrſcheinlich erſt übernächſte Woche Daß
ein großer Theil der Stadtverordneten der eben beſſer weiß
was unſerer Stadt und ihrer betriebſamen Bürgerſchaft frommt
ganz energiſch gegen die Stellung des Magiſtrats und derer um
Glimm Sturm laufen wird des darf man diesmal gewiß ſein

Verfügung
werden kann daß

Eine Erhöhung der ſtädtiſchen Steuern iſt
im nächſten Etatsjahr beſtimmt zu erwarten Es iſt ganz aus
geſchloſſen zumal in Rückſicht auf den wirthſchaftlichen Nieder
gang der einen erheblichen Steuerausfall mit ſich bringen
wird daß im nächſten Jahre die bisherigen Steuerſätze zur
Balancirung des Etats ausreichen Peſſimiſtiſche Gemüther ver
anſchlagen die Erhöhung der Steuerzuſchläge auf 25 Proz Nun
iſt das ja wohl zu hoch gegriffen aber auf 10 Proz dürfen
wir uns jedenfalls gefaßt machen

Die 27er Kommiſſion zur Vorbereitung der Stadt
verordnetenwahblen trat geſtern abend zu einer weiteren Sitzung
zuſammen Sämmtliche betheiligte Vereine waren vertreten
Ueber die einzelnen ausſcheidenden Stadtverordneten wurde
geſprochen und ihre Thätigkeit im Kollegium und den Kom
miſſionen einer Kritik unterzogen Zu einem endgiltigen Ent
ſcheid kam es jedoch nicht ein ſolcher ſoll erſt ſpäter erfolgen
wenn die ſechs kommunalen WahlbezirksVereine in der ſie

Kandidatenfrage III Abtheilung Beſchluß gefaßt
aben

Die Luftverpeſtung durch die Cröllwitzer
Papierfabrit dauert immer och an trotzdem die Karenz
zeit längſt verſtrichen iſt und der Fabrik mit gewaltſamer
Schließung gedroht iſt wenn die penetranuten Gerüche nicht
aufhörten Mündlich und ſchriftlich ſind bei uns heute mehr
fache Beſchwerden über dieſen ganz unhaltbaren Zuſtand geltend
gemacht So ſchreibt ein Bürger aus Giebichenſtein

Schreiber nachfolgender Zeilen hält es im Jntereſſe der
Allgemeinheit für ſeine Pflicht darauf aufmerkſam zu machendaß entgegen allen bezüglich des Geſtankes verunſacht durch

die Cröllwitzer Papierfabrik in die Wege geleiteten behörd
lichen Maßnahmen die qu Fabrik nach wie vor das Sagle
thal insbeſondere mit dem Bouquet ihrer aromatiſchen
Sulfſatdünſte hauptſächlich nächt icherweile erquickt

Jn der Nacht vom 26 zum 27 d M entwickelte ſich ein
derartiger Geſtank daß Verfaſſer dieſes hierdurch aus dem
Schlafe geweckt und gezwungen wurde die Fenſter ſchließen
zu müſſen und auch bei Tage wird weiter geräuchert wie
z B geſtern nachmittag

Es muß bier die Frage aufgeworfen werden Wie lange
ſoll dieſer traurige Zuſtand der allgemeines Mißfallen erregt
noch anhalten und welche Mittel gedenkt die Auf
ſichtsbehörde nunmehr dieſer Kalamität gegen
über anzuwenden Und im ferneren Verfolg Weshalb
geht man gegen die verantwortlichen Perſonen nicht vor und
hält ſie geſetzlich an die Uebelſtände zu beſeitigen oder ſtehen
die Herren ſogenannten Betriebsleiter außerhalb des Rahmens
der hierfür einſchlägigen Beſtimmungen

Eine zweite Zuſchrift führt aus
Nun haben wir wieder Nordwind und damit wieder bei

Tage und noch mehr bei p den Ekel und Uebelkeit
erregenden Geruch der Papierfabrik obſchon die
letzte Friſt für den ohne Erlaubniß eingeführten Betrieb vor
zwölf Tagen abgelaufen iſt Da muß man denn doch die
Frage aufwerfen Jſt die ſtäd tiſche Polizeiverwaltung gar
nicht in der Lage das abzuſtellen ſind Fabriken die 18 ProzDividende geben ihr nicht Ge horſam ſchuldig und kann
ſie den Gehorſam nicht erzwingen auch wenn den Aktionären
die Dividende um einige Prozent verkürzt würde

Die Herſtellung eines gemauerten Kanals in
der Ladenbergſtraße zwiſchen Böllbergerweg und Wörmlißßzer
ſtraße ſoll in Kürze ausgeführt werden Zu dieſem Behufe ſtand
auf dem Stadtbauamte ein Termin an in welchem folgende
a abgegeben wurden a e hier mit 12,819

Viaurxermeiſier Karl hier mit 18,694 Manxermeiſter Klinguer



hier mit 18,860 Me Maurermeiſter Lehmann hier mit 18,980
Maurermeiſter Steinbauf hier mit 14,435 M und Maurermeiſter
Günther hier mit 22,854 M

Submiſſion für das Juſtizgebäude Die Aus
führungen der Maurerarbeiten bis zur Fußbodenhöhe 1350 cbm
der oberen Grundmauern und 3500 cbm Kellermauern für den
neuen Juſtizbau an der vor einigen Tagen
ausgeſchrieben Es ſind folgende erten abgegeben

wenn wenn
undament in von

gleinen Beton
M

Maurermſtr Steinhauf hier 15,219 15,219
Grote hier 16,147 15,615Lucke hier 16,712 16,712Hahnemann Ködhler hier 17,109 21,759
Schöncmann Schwarz hier 17,392 16,379
Lingesleben hier 17 ,869 17,870
Schütze hier 18,378 4,60 p cbm
Pfeiffer hier 18,806 I8 680Eulenburg hier 19,405 20,524

a Riſſe dier 15791 20 466Hoffmann hier 20,185 21,669
a Zabel Gramm hier 20,331 20,062Güntber hier 20,787 21,787

Reichardt bier 21,070 20,868
Karl Lehmann hier 21,475 21,070
Klingner hier 23,512 23,310Henſel hier 24,577 25 927

Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten
Straßenreinigung in Giebichenſtein Von dem

Königl Schöffenge richt hierſelbſt ſind in den letzten Tagen zwei
für die Hausbeſitzer der eingemeindeten Orte Giebichenſtein
Trotha und Cröllwitz wicbtige Entſcheidungen gefällt worden
Jn den in Rede ſtehenden Fällen waren zwei Hausbeſitzer in
Halle Cröllwitz brzw Halle Giebichenſtein angeklagt die Straße
vor ihren Grundſtücken nicht gereinigt zu haben Das Gericht
erkannte in beiden Fällen auf Freiſprechung aus folgenden
Gründen Nach S 1 der Straßen Polizeiordnung für die Stadt
Halle vom 5 Juli 1893 iſt jeder Eigenthümer eines an Straßen
oder Plätzen belegenen behauten oder unbebauten Grundſtücks
verpflichtet das Straßenland zu reinigen Dieſe Beſtimmung
findet aber nur Anwendung auf Straßen oder Plätze welche
entweder bereits bisher der regelmäßigen Reinigung unterworfen
waren oder demnächſt einer ſolchen durch Bekannimachung der
Polizeibehörde unterworfen werden Die Straßen und Plätze
der eingemeindeten Orte unterlagen nun weder bisher der
RNeinigungspflicht nach Maß gabe der vorerwähnten Verordnung
noch ſind ſie einer ſolchen durch beſondere Bekanntmachung der
Volizei Verwaltung unterworfen worden Die betr Hausbeſitzer
konnten ſonach für die unterlaſſene Reinigung nicht
veſtraft werden Daß die Straßen Polizeiordnung für die
Stadt Halle im übrigen auch in den Vororten Anwendung
findet iſt vom Gericht wiederholt anerkannt worden worauf
hiermit zur Vermeidung von Jrrthümern noch beſonders auf
merkſam gemacht wird

Oeffentliche unentgeltliche Jmpfungen finden
auch im Oktoser noch jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr im
Turnſaale der Schule an der Olearinsſtraße 7 ſtatt Näheres
darüber beſagt eine im Jnſeratentheile dieſer Ausgabe unſeres
Blattes abgedruckte Bekanntmachung der Polizeiverwaltung

Perſonalnotiz Der Präſident der Königlichen Eiſen
bahn Direktion hier Herr Seydel iſt vom Urlaub zurückgekehrt
und hat heute die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen

Kunſtſalon Aßmann Es ſind zur Zeit im Kunſt
ſalon Aßmann eine ganze Anzahl neuer Gemälde ausgeſtellt
Hermann Bahner Düſſeldorf bringt eine Rheiniſche Dorfſtraße
im Spätherbſt und ein Kartoffel Erute betiteltes Bild zur
Ausſtellüng Der bekannte Landſchafter Profeſſor C G Morgen
ſtern hat drei Gemälde Die Quelle Abendfrieden Winter
abend ousgeſtellt 3 Sujets die das Talent dieſes hervor
ragenden Künſtlers beſtens erkennen laſſen Von dem Karlsruher
Maler Karl Duſſault ſind acht Gemälde betitelt Wörth am
Rhein Schülertag Winterlandſchaft Winterdämmerung
Vorfrühling Herbſtlandſchaft Mittagszeit zur Ausſtellung
gebracht Auch Richard Pietzſch München ein junger Land
ſchafter iſt durch eine Kollektivausſtellung vertreten und kommen
wir auf dieſen eigenartigen Künſtler demnächſt zurück Die
Berlinerin Hedwig Weiß ſtellt zehn Gemälde und Aquarelle
aus Von dem Münchener Fritz Freund ſind zwei Bilder von
Heine Rath acht Gemälde Lithographien und Kohlezeichnungen
ferner diverſe Bilder von C v Wilmowsky und Hugo Mieth
ausgeſtellt Auch eine hieſige Künſtlerin Fräulein Bernſtein iſt
durch einige intereſſante Arbeiten vertreten

Halleſches Konſervatorium Der frühere Helden
tenor unſeres Stadttheaters Bruno Heyd rich Hofopernſänger
und Komponiſt der nun definitiv ſeinen Wohnſitz in Halle ge
nommen hat und nur noch Gaſtſpiele giebt eröffnet neben ſeiner
Privat Geſangſchule vom 1 Oktober d J ab ein Konſer
atorium für Muſik und Theater Oper ſpeziell Hoch

ſchule für Geſang und hofft dadurch an den Mnuſikverhältniſſen
inſerer Stadt mitbauen zu helfen

Pariser und Wiener Modelle
sowie Copien eigener herstellung in jeder

Preislage

Zlousen
und Kleider Röcke

2 in Seide Sammoet und Wolle

Gr Steinstr

Die Schule hat den Zweck Schlüſſelbein

Damen üte Mädchen üte

die Tonkunſt in höchſtem künſtleriſchſtem Sinne zu pflegen und
zwar 1 Tonkünſtler auszubilden insbeſondere Opern Konzert
und Oratorienſänger ſowie Komponiſten Dirigenten Jnſtrumen
taliſten und ſie mit allgemeiner muſikaliſcher Bildung neben der
Fachdildung auszuſtatten 2 Freunde der Tonkunſt Dilettanten
in das Kunſtverſtändniß einzuführen und ſie zu kunſtwürdiger
Beherrſchung einzelner Zweige der Tonkunſt anzuleiten 3 der Ju
gend falls ſie eine berufliche Ausbildung anſtrebt eine gediegene
praktiſche und theoretiſche Grundlage zu geben oder die Tonkunſt
inſofern zu lehren als ſie ein Theil der allgemeinen Bildung iſt
Die Schule iſt gealiedert J in die Hochſchule II in die Grund
ſchule Jn der Hochſchule ſind Klaſſen für Solo Enſemble und
Chorgeſang Theorie Dirigentenbildung Klavier Violine Cello
Contrabaß Redekunſt Geberdenſprache Muſikgeſchichte uſw
Jn der Grundſchule Klaſſen für Geſang Klavier Violine Cello
Jn die Klavier Violin und Celloklaſſen finden Aufnahmen
ſchon vom 7 Lebensjahre ab ſtatt Die Aufnahmebedingungen
Klaſſeneintheilung Aufführungen Zeugniſſe Honorarzahlung
Geſtundung und Freiſtellengewäbhrung an hervorragend begabte
unbemittelte Schüler ſiehe in dem ſoeben erſchienenen Proſpekt
und den Satzungen Beides erhältlich Marienſtraße 21 I

Stadttbeater An Stelle des Fräulein Borchert ſingt
heute Sonnabend Fräul Enmy Zimmermann vom Berliner
Theater des Veeſtens die Partie der Margare ae in Gounod s
ale ichnamiger Oper Morgen Sonntag nachmittag geht zu den
bekannten kleinen Preiſen die Oper Martha in Scene Abends
wird neu einſtudirt Leoncavallo s Oper Bajazzo mit
Fräul Bonföet als Nedda Herrn Schroeter als Canio
Herrn Friede als Tonic und Herrn Fanta als Silvio
gegeben der Oper ſolgt die letzte Aufführung des Luſtſpiels
Die Zwillingsſchweſter von Fulda Der weitere

Spielplan der Woche bringt am Montag Tie Ehre am
Dienstag Tannhäufer mit Fräul Emmy Zimmermann
als Eliſabeth Mittwoch als zweite Vorſtellung im
Shakeſpeare Cyclus Viel Lärm um Nichts Donners
tag die Lortzing Oper Zar und Zimmermann Freitag
wird der Veilchenfreſſer wiederholt Die Oper bereitet
die Hugenotten vor das Schauſpiel die Novität Haus
Roſenhagen

Das Halloren Theater wird ſeine Rundreiſe durch
Deutſchland in Halle mit der Erſtaufführung Ludwig der
Springer beginnen Geſtern abend fand im Burgtheater wo
die Proben ſeither abgehalten wurden eine Generalprobe ſtatt
wozu ſich über 500 geladene Zuſchauer eingefunden hatten Die
Hallorenbrüderſchaft welche vollſtändig vertreten war
überreichte der Geſellſchaft einen Nelkenkranz den die Kranz
jungfer bei den im Stück vorkommenden Hallorentänzen tragen
und dem Leiter ei Vouquet von Salzblumen Die Dekorationen
von Höpfner in Seplin gemalt machten einen impoſanten Ein
druck Ein Proſpeli gab das Brüderloch und die demnächſtigen
zwei Felſen die Bergſchenke und auf der gegenüberliegenden
Saale die Burg Giebichenſtein wieder und zeigten eine herrliche
Perſpektive Die onderen Dekorationen der Marktplatz mit
altem Rathhaus Rothe Thurm und die Marktkirche waren
ebenfalls nach der Notur aufgenommen

Walhballathegater Mit Ende dieſes Monats verabſchiedet
ſich das geſammte Künſtlerperſonal des gegenwärtigen wieder
mit großem Beifall aufgenommenen Spielplanes unter ihnen
E Rousby s Elektrolytes mit ihrer effektvollen elektriſchen Revue
Die Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 ferner die Alexan

droff Truppe die ſich durch exakte ruſſiſch nationale Tanzkünſte
beſonders der männlichen Mitalieder und glänzende Koſtüme die
Gunſt des Publikums erworben hat Gleichzeitig ſei darauf
hingewieſen daß in der morgenden Nachmittags Vorſtellung
außer der vollendeten Dreſſurnummer der Kokadus zum letzten
male unter Jules Greenbaum s lebenden Photograpbien das
reizende Märchen Rothkäppchen zur Vorführung gelangen wird

Stuben brand Geſtern abend gegen Uhr fand in
dem Grundſtück Harz 19 durch Unvorſichtigkeit von Kindern ein
kleiner Stubenbrand ſtatt der durch Hausbewohner gelöſcht
wurde Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Thätig
keit zu treten

Vom eigenen Geſchirr überfahren Heute
morgen gegen 7 Ubr verunglückte der Geſchirrführer Auguſt
Haack Dölauerſtraße 31 wohnhaft dadurch vor dem Grundſtück
Advokatenweg 21 Front Triftſtraße daß er neben dem Wagen
hergehend plötzlich von Krämpfen befallen wurde zu Boden fiel
und vom eigenen unbeladenen Wagen überfahren wurde Haack
wurde mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt wurde

Unfälle Der 9 jährige Schuhmachersſohn Bruno Roh
mann war auf einen Rollwagen geklettert Als ſich nun der
Wagen in Bewegung ſetzte verlor der Knahe das Gleichgewicht
und ſtürzte auf das Straßenpflaſter wobei er beide Knochen
des rechten Vorderarmes brach Die 58jährige Handelsmanns
frau Luiſe Mietze ſtürzte von einen mit Kartoffeln beladenen
Handwagen herab und kugelte ſich hierbei den linken Arm im
Schultergelenk aus Ein Bruch des rechten Oberarmes erlitt
der 6jährige Arbeitersſohn Alfred Wichmann welcher in Gie
bichenſtein beim Haſcheſpiel in ein tiefes Loch ſtürzte T der
elterlichen Wohnung glitt die 2jährige Schloſſerstochter Frieda
Kreſſe ſtürzte ſo heftig zu Boden daß ſie das linke

brach Der 18jährige Reſtaurateursſohn Paul
aus und

fott garnirt
überraschende Auswahl in einfacher und

eleganter Ausführung

Spitzen Tüll u Gazestoffe
abgepasste Tüll und Point lacet Roben creème weiss

beurre schwarz

in bekannt grosser Auswahl zu billigsten Vreisen

Ruih s

Schlenderhallwerſen Unglück
e wurde der Knabe von einem Balle ſo heftig ge
daß er zu Boden ſtürzte und den linken Vorderarm

Auf der Straße kam der 5jährige Manrersſohn Otto
Zeller infolge Strauchelns zu Falle er brach den linken Vorder

ler betheiligte ſich beim
licherwe
troffen
brach

arm Die Verletzten befinden ſich ſämmtlich in kliniſcher
Behandlung

Vereine und Verſammlungen
Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſfen

kam geſiern abend da die anderen Punkte vertagt werden mußsten
im weſentlichen nur die Tagesordnung der für Montag ange
ſetzten Stadtverordnetenſitzung zur Beſprechung Dabei ergaden
ſich allerdings recht intereſſante Debatten So z B drei eſte
der Punkt Einſpruch gegen die ſtädtiſche Wäblerliſte
eine anregende Erörterung Es wurde gerügt daß der Magiſtrat
den Begriff Armenunterſtützung zu weit faſſe Wenn
man beiſpielsweiſe einem Vater des Wahlrechts verluſtig er
klären wolle deſſen Kind in der Schule unentgeltlich Frühſtück
bekomme ſo gehe das zu weit Von einer Wobilthat könne dann
keine Rede mehr ſein Ebenſo ſei es nicht zu billigen daß man
ſolche Perſonen aus der Wählerliſte ſtreiche die einmal bei ihrem
Armenpfleger zur Bekämpfung womentaner Noth und Bedräng
niß eine kleine Anleihe aufnahmen Ganz unzuläſſig ſei es
feruer Jnſaſſen des Riebeckſtifts oder Nutzunießer anderer Stif
tungen vom Wahlrecht auszuſchließen Durch ſolch rigoroſes
Verfahren das jedenfalls auch nicht im Sinne des Geſetzgebers
gelegen beſorge man nur die Geſchäfte der Sozialdemokratie

Warum es mit dem Bau von Wohnhäuſern nach dem
Erbbaurecht noch nicht vorwärts gekommen wurde damit
erklärt daß unſere Stadt gar nicht Beſitzerin des fraglichen
Terrains ſei wie man irrig ſeit fünfzig Jahren ge
alaubt Man habe dieſerhalb jetzt erſt beim Bezlirks
ausſchuß langwierige Verhandlungen pflegen müſſen
Der Sprechſaalartikel der Saale Zeitung Trotha ein
Stiefkind Halles ward eingehend beſprochen Man fand
die Beſchwerden zum Theil begründet Mit dex Verlängerung
der Stadtbahn bis zum Trothaer Bahnhof ſei indeß entſprechend
lang gehegten Wünſchen nunmehr begonnen Durch dieſe That
ſache erhelle übrigens wohl auch daß von einer Verlegung des
Trothaer Vahnhofs die man ſrüher geplant kaum noch die
Rede ſein könne Ueber die theuren Schulbauten wurde
wieder lebhaft geklagt Es werde thatſächlich nicht nur der
Hygiene entſprechend gebaut nein man treibe direkt Luxus
Strebſame Architekten benutzten unſere Schulbauten ſich auf
Koſten der ſteuerzahlenden Bürgerſchaft ein Denkmal zu ſetzen
und einen Empfehlungsbrief für weiteres Fortkommen zu
ſichern Einfachheit thue noth praktiſch und geſund
ſolle man bauen aber nicht prunkvoll nnd luxuriös
Namentlich das Projekt der Oberre alſchule möchten ſich die
Vertreter der Bürgerſchaft einmal recht gröndlich anſehen und
von den annähernd 600,000 Mark einen gehörigen Poſten
herunterhaudeln Unſere Stadt habe gerade Ansgaben genug
Die Brücke zur Peißnitz die anfangs mit 130,000 Mark
veranſchlaat war dann im Pceeiſe auf 230,000 Mark feſtgeſetzt
wurde ſei auch noch bedeutend theurer geworden es ſeien noch
einmal 30,000 Mark nachzubewilligen die Abrechnung ſtehe
allerdings immer noch aus nach bewährtem 9iecept unan
genehme Abrechnungen ſo lange lagern zu laſſen bis der Zorn
verraucht iſt Jm nächſten Jahre werde man ſchwer
lich mit den bisberigen Steuerzuſchlägen durchkommen

Zum Schluß wurde noch der Vortrag der Herren Stadtbauräthe
Peters Magdeburg und Genzmer Halle über Straßenbefeſtigungen
geſtreift man bedauerte es daß die Herren zwar alle wögnlichen
Pflaſterarten als fehlerhaft und unrationell hingeſtellt aber
nicht geſagt hätten welches denn nun eigentlich das Beſte auf
dieſem Gebiete wäre Hoffentlich fange man in Halle nicht auf
dieſem Gebiete zu experimentiren an

Halleſcher Lehrerverein Die Sitzung des
Halleſchen Lehrervereins iſt in Rückſicht auf die am Dienstag
Abend in den Kaiſerſälen ſtattfindende Verſammlung in
welcher der Abgeordnete Rektor Kopſch Berlin reden wird
auf Mittwoch abend verlegt worden Sie findet im Ver
einslokal Hotel zur Tulpe ſtatt und hat auf der Tages
ordnung den Vortrag des Herrn Thomas Die Bedeutung der
Volksbildung für die Volksſittlichkeit

Tennis Turnier des Vereins für Volks
wohl Nach Beendigung der Vorſpiele finden nunmehr am
Sonntog 29 nachmittags 28 Uhr die eigentlichen Tennis
Wettſpiele auf dem Sandanger ſtatt Durch die rege und
große Theilnahme war es nothwendig eine ganze Reihe von
Vorſpielen zu arrangiren Die Sieger dieſer Vorſpiele werden
nunmehr am Sonntag die vorausſichtlich ſehr intereſſanten Ent
ſcheidungs Wettſpiele beſtreiten Freunde und Gönner des
Lawntennis Spiels werden daher freundlichſt gebeten den Ver
anſtaltungen wie auch der am Sonntag Abend 8 Uhr ſtattfinden
den Preisvertheilung im kleinen Saal des Rathskeller Reſtau
rants beizuwohnen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 29 Sepyt
abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im
Roſenthal Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das

Thema Der Weg der Barmdherzigkeit einen Vortrag halten
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Xinder Xüte

Schul Hüte und Mützen
für jedes Alter in jeder Preislage

v ääſesellschafts Kleider Seiden Stoffe

und Sammete für
Ball Gesellschaftskleicder und Garnituren

Ur Steinstr
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Programm
Vierteljahr 1901 in den freien Akademischen Abendkursen für Kauflente Beamteder im IV

und Gewerbetreibende Abends nach s Uhr abgehaltenen Kurse und handelswissenschaſtlichen
Vorlesungen

Abds Montag Dienstag MittwochS 51 8 n I9 d Koxreſp kaufm Rechn Vorlefungen s Stenograph Kurſus Stenogr Kurſus S Wechſelrrcht und
I Abth Kurſus 1 Hdlswiffrnſch 2 f Fortgeſchr Satzk für Anſänger 222 prkt Wechſellehre

9 10 do Mod Propag d Korreſondenz Schönſchreiben S S Schreiben mit
Kurſus 11 u Reklamekunſt S S II Abih deutſch lat rund T Schreibmaſch

h

Abds Donnerstag Freitag SonnabendS Vorleſunç en a moderne S c9 Doppelte Buchführungs Burgerithes Geſehbuch S KontoKorrentlehre m
910 Kurſe 22 S uUeverblick über die allgem S Kalkulations

S Volkswirthſchaftslehre und Uſancenkunde a
Beginn der Stenographiekurse Hono

Handelsschule zu Halle a S

neben einer noch großen Auswahl

feinster ZAwieback
als ganz beſondere Delikateſſe

ankernSouutags von früh an und zu jeder gewünſchten Stunde friſch

ff Speckkuchen
von ganz beſonderer Güte empfiehlt

V

H MFernſpr 23384
Beſtellungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärts prompt

C BEBRaa R G i
mit 2300,000 Mark welche ſicher
einen großen Betrieb der Eiſen Induſtrie geſucht ennachweisbar gutem Erfolge gearbeitet die Anlagen ſind voll beſchäftigt
und leicht vergrößerungsfähig

Gefl Anerbietungen unter K M
Leipzig erbeten

Wer Vertreter oder Vertretungen
ſucht verlange ſofort geeignete An
gebote W Hirsch VerlagMaunheim
Cognachrennerci u Ligucurfahrif
ſucht für Provinz Sachſen und Thü
ringen 2c einen R eiſendeneingeführten

Weiſinneſtts ufträye
erbitte ich höflichst schon Jetat aufgeben zu wollen

Carl Staemmler pnotograph
BZurgstrasse 78

e

e al

geſchäft verbunden mit Möbeltrans
port Holz Kohlen und Futterartikel

für Lager und Comptoir zum möglichſt
baldigen Antritt

rar 5 MK in der 1 Woehe die der übrigen Kurse und Vorlesungen
in der 2 Woche des Oktobers Anmeldungen sind an die Expedition der Schule Leipziger Str 11 III

zu richten Mässige Honornare

Mertig

u Kuohensorten

bei billigſter Preis

O Klavier Muſik

mit Grige
empfiehlt

ſtellung
sftr 4 p

itzs en Steg 9

Erich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Lager von

Hochzeitsgeschenken und
Schmucksachen

in moderner Stylart

Bigene Werkstatt

geſtellt werden können wird für
Bisher wurde mit

528 an den Invalidendank
Für mein bahnamtliches Speditions

andlung ſuche einen ledigen militair
reien

jungen Mann

Irauerhüte
Flore Rüſuen

Handſchulje
empſiehlt

in gröſiter Answabl
zu bekannt billigſten Preiſen

B Chwrist
Kenntniſſe der Spe

bei hohem Salair Es wird nur auf
erſte Kraft reflektirt Offerten mit An
gabe der beſuchten Touren Zeugniß
Abſchriften und Photographie erbeten
sub 1364 2 an die Exped d Ztg

IRGiSse e e
welcher mit der Gaſtwirth Kundſchaft
bekannt iſt findet dauernde Stelle
Refl bitte ihre Adreſſe mit Abſchrift der
Zengniſſe und Lebenslauf unter
1379 P in der Exp d Ztg nieder
zulegen

Suche per ſoſort oder 1 November
für mein Landesprodukten und Colo
nialwaaren Geſchäſt einen tüchtigen

HRelsse zen
der Provinz Sachſen und Anhalt mit
Erfolg bereiſt hat
Julius Eberius Cöthen in Auhalt

a jed Ort z Verk uAgent geſ ren Cigarr a Gaſtw ze

Vergüt ev M 250 pr Mon u mehr
H Jürgenſen Co Hamburg

Bindegarn
Vertretung

Veiſtungsſähige Fabrik mit erſt
klaſſigen Fabrikaten ſucht für die
Provinz Sachſen 2c einen gut ein
geführten Vertreter der mit der
Kundſchaft bekannt iſt u Lager halten
kann Off H 4042 an Hagſenſtein
Vogler Braunſchweig

Thüringer Ralk
Von einem leiſtungsfähigen Kalk

werke wird ein tüchtiger

Vertreter
für den hieſigen Platz unter günſtigen
Bedingungen geſucht

In Baukreiſen gut eingeführte Herren
belieben Offerten unter Chiffre Qu 300
poſtlagernd Gera Reuß einzuſenden

Burſchen mit c Zengniſſen zu
2 Pferden ſucht Kegol Steinweg 53

Junger Mann
ged untergſſzier ſucht Stellung
als Diener rtuer c bei feinerer
Herrſchaft Suchender Tar ſchon
beim Militär Hrquar ei 3 t

ditionsbranche unbedingt erforderlich
Bewerbungen mit Angabe der bis
herigen Thätigkeit Gehaltsanſprüchen
bei freier Station nebſt Photographie
unter H K 2116 an Haaſenſtein

Vogler Halle a/S erbeten
Lehrlings Geſugh

Jn ineinem Bankgeſchäft Halle a S
wird für einen jungen Mann mit der
Berechtigung zum Einjähr Dienſt per
1 Oktober eine Stelle als Lebrling
frei Schriſt Off sab G A 2097 beſ
Haaſenſtein Vogler Halle

Aktiengesellschaft
ſucht Lehrling

für Contor ver ſofort oder April
Selbſtgeſchr Meld unter B u 1339
an Rudolf Mosse Brüderſtr

Lehrſtelle
auf dem Contor eines Speditions
geſchäftes geſucht Gefl Offerten mit
Angabe der Bedingungen c erbeten
unter L 2492 an die Exped d Ztg

Ein Völtcher Tehrling
geſucht

Carl Seiſffart Nordbauſen
Ullrichſtr 3

Sofort oder Oſtern 1902
zu tücht Ausbild i Steinmetzhandw

Lehrlinge geſucht
Meldungen früdzeitig erbeten
Emil Schober Lengelzgr

Saudſteinbrüche Nebra a U

Junge Mädchen
die hieſige Schulen beſuchen oder ſich
vorübergehend hier aufbalten finden
in achtbarer Familie liebevolle Auf
nahme bei mäßigem Penſionspreis
Offerten erbeten unter H 2513 an

die Exped d Ztg

n einer kl belebt Stadt in der
Nähe von Weißenfels wird für ein
Putzgeſchäft ein
für ſofort e n es zu exfr
fur ſofo e er zuunter 7 in der Exped d Zig

Discretion bei Hebamme
Ww Kunoche Halle a/S

Halle a/S Gr Steinſtr 13
d eherr äe

Carl Hindort
Juwelier Poststrasse I

Lager moderner
Gold und Silberwanaren

Trauringe rn
Hochzelts und

Pathen Gesehenke,

wie neu zu verkaufen
Aubalter Str S p

C L Blau
gegründet 1843

E onkecte
Pralinée u Bonbon

Weintrauben g reergeg
ſriſch geſch verk zu Tagespreiſen in
Ctrn u einz W Laue Friedrichſtr 29

Grnde

S 2s S 2
S TO tS

h D7 v zS Tz

27z

a 7

Kaninchen zu verkaufen Bölbergaſſe 3

Trauer Hüte
in grosser Auswahl

Petsche Oelkers
Lelpalger Str 14

n ehe
J ſinden frdl Aufnahme ux

An der wemme 3 Grangtbroche verl Niemeyerſtr 26 III

0
S

O
O
O
0

Generalvertr für Prov

00000003000000000009
Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Halle a/S

und Umgegend ergebenſt anzuzeigen daß ich eine reichhaltigſt aus O
geſtattete jank der hier wohlbekannten Firma c

ankwarth Richters
Weiungroſßhaudlung in Magdeburg übernommen habebemer e daß ich die Weine 2c zu den gleichen Preiſen wie in e

Magdeburg zum Verkauf bringe und bitte um gütige Unterſtützung
meines Unternehmens Preisliſten ſtehen zur gefl Verfügung

Hochachtungsvoll
Gustav Eichen Alte Promenade Ia O

00000000002 000000900000
Pauerbrandöten nan le

3 amerik Syſtem emaillirtDauerbrandöfen und mit Majolikgeinlagen

S iriſches Syſtem ſchwarzW Dauerbrandöfen 2 u tcnitern x e
W z iriſche yſtem emaillirDauerbrandöfen in Daolltaeinlagen

e Cadés Pat Kaminöfen
Demmers Universal HMantelöfen
Gasöfen Petrol Heizöfen

Gaskochherde
transporiable Kochherde

für Haushaltungen Hotels 2c

Wilh Heckoert
Halle a Gr Ulrichſtraße 62

Hiermit machen wir darauf aufmerkſam daß wir Selters
u Limonaden ſo überlaſſen daher Eigenthumflaſchen nur leihweiſe der Lieſeranten bleiben und
auf keinen Fall zum Füllen von anderen Flüſſigkeiten ver
wendet werden dürfen 598 606 des B G

Hiernach iſt es verboten unſere Mineralwaſſer Flaſchen
zur Füllung von
Oclen Petrolcum Spiritus Kaffre Brannlwein
zu benutzen wie ſolches nachgewieſenermaßen vielfach vor
kommt Jede zu unſerer Kenntniß kommende mißbräuchliche
Verwendung der Flaſchen werden wir gerichtlich verfolgen

Der Verein der Mineralwaſſer Fabrikanten
von Falle a 5 und Amgegend

Gadé s Patent Kamin Oefen
beſte Dauerbrandöfen der Neuzeit r

in verſchiedenen Grötzen und Ausführungen
von 46 Mark bis 400 Mark

Spedlitions Kontor Sechönebeck aB
ach en u Herzogth Anhalt

Engzl Anthracite un m Kohlen engros

Srfindung des Seſreimratſio Srof Dr Serols

Wadl fa len G ren

r S z S S S f Fne e e
Absolut nicotin unschädlich Vollkommenster Rauchgenuss

Nur direct zu haben von Wendt s Cigarrenfabriken Aktien Ges
Bremen in allen Preislagen Qualitäten und Quantitäten auch

Proben Preisliste und Brochüre gratis

c DD I

Familien Rad ichten

J Heute früh 2 Uhr wurde uns
J unſer theurer Vater Groß und S
Schwiegervater der Werkmeiſter

Herr Fritz Rehling
nach langer Krankheit durch den

J Tod genommen was wir hier
mit ſeinen lieben Freunden und
Bekannten mit der Bitte um W
ſtille Theilnahme ergebenſt an S

zeigen SHalle a/S am 30 Sept 1901 S
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonn
J tag den 29 Sept Vorm 10 Ubr
vom Diaconiſſenhanſe nach dem

TodesLluzeige
Heute Morgen 7 Ubr verſchied

nach längeren Leiden in Gott
unſer berzensguterinniggeliebter
Vater Schwiegervater Schwager
und Onkel der

Obervpoſtpackmeiſter a D
Ferdinand Maue

im 86 Lebensjabre
Dies zeigen tieſbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 28 Septbr 1901

Giebichenſteiner Friedhof ſtatt V
e n iFreitag Vormittag l Uhr ſtarb

plötzlich nach kurzem Kranken
lager mein lieber Mann unſer
guter Vater Schwieger und Dankfnaung
Großvater der Glaſermeiſter Für die überaus herzlicheTheilnahme ſowie die koſtbarenFranz Täugrich von Blumenſpenden bei dem Be

gräbniß unſerer lieben Ver
Korbenen ſagen wir allen
Freunden und Bekannten unſern

im 68 Lebensjabre Dies zeigen
mit der Bitte um ſtilles Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag
Nachm 3 Uhr von der Veichen
halle des Südſriedhofs aus ſtatt

tnefgefüblteſten Dank Daouk auch
Herrn Suwerintendent Saran
für die troſtreichen Worte am

Familie GabrielGrabe

Nachruf
Heute früh ist mein treuer Mitarbeiter der Werkmeilster

llerr Fritz Rehling
aus dem Leben abgerufen worden

Ieh verliere in dem Dahingesehledenen weleher Aber 25 Jahre bei
mir thätig war einen fleissigen und gewissenhaften Beamten der mit
Lust und Liebe sein schwereès Amt verwaltete

Ehre selnem Andenken
E Leutert NMaschinenfabrik u Pisengiesserei



Als erstklassige Marken empfehle
P C Habig Wien Ohristy s LondGiraad Patis Luſon Pichier Grag en

w distingnirtesten Fagons zu mässigen Preison

O V BorchertBaaur für Herren
d S Stelastr i0 Fernsprecher 1 191

Außergewöhnſich MNg

Um zu räumenNiedr Teyfeoſen 2
Pelargonien hn enAmpelpflanzen u ſ w

hernh Möllers
Handelsgärtnerei 2 Rosengarten

Merſeburger Chaufſſee
Anfträge in Kletterroſen und Hych

ſtammroſen nehme ſchon jetzt für
Herbſtpflanzung entgegen

t gezeichi e h Kartoffeläcke zu ver u erratbhnhn e 19b pt
Steinlohlenſchlacke
zum Wegeausbeſſern geeignet kann

et unentgeltlich abgefahren
hallesche Röhrenwerke

Böllbergerwes 83

nie

Speeialſabrilk für

Geldſchränke Panzerkaſſen
und Treſorbau

guter vermanenter Controle eines vereidigt Sach verſtändigen

llannover sche Geldschrank und Tresor
anuover
egr 1858

bauanstalt Hermann Bode

Vertreter OnrI Vnsg a Halberſtädterſtr 6

w u S u

2 ch C v 4h re

J 75 z

te Rbbelfabriß
X Große Auswahl gediegener Möbel

5 8 e
7 ue in allen PreislagenG Ulrichſtr 10Gr Ulrichſtr

n Se Mars la TonJ r z S Hof linksen
Roinholu Grinberg

Leipzigerstrasse 21
emphüehlt

Oberhemden
nach Manass unter Garantie für guten Sitz

Mit glatten Einsätzen 8 4 4,50 5 Mk
Mit einer Handatiokeret 450 6 7 Mk

Normalhemden Nachthemädoen
Reformhemdoen eMia regeUnterjaoken Mansohetten
Unterbeinkleider Sorvitours

Ganze

Vorzüglich unterrichtet

Anlage und n sindeumanns
Berlin S Oharlottenstrasse 84

Probenummern kostenfrei

Plisöh 1 Bundbrennorej

von
Fran BFreitenborn

empf v n v reiKreppea an Vmhängen ohne

a nen wyuen ganzereke und Taillen
Aelteste Plissé RBrenneroel

wenig gebrauchte

Damenräder
ein gut erhallenes Pianino umzu
tauſchen Off unt 1369 E an die Exped

wer rene
Prof Otto Eekmann Berlin Prof un n Darmstadt Maler Leistikow Berlin

Dpelen n und

von

und anderen Künstlern

S S Reiche Auswahl
auch in bilisen modernen Mustern

Besſehtigung gern gestattet

Teppiche Portieèren Möbelstoffe Läufer
Tapeten und Linolenm Haus

Friedrich Arnolch
Inh Adolf und Hermann Eeller

im Maunee Mars Ia Tour nur Gr Ulrichstr 10 Telephon 315

re2 2
e

28

e un estere

2 28

ſie
ringmaschinen

in großer Auswahl

Gr Ulrichſtr 62

empfehle ich

ſten Deſſins
Linoleum Teppichevon h Mk an

p St in pracht
vollen er

Linoleum Vorlagevor Wa See

ResterLinoleum billigen Preiſen

Linoleum en
Granit Linoleum

llugo Iehab
Naechfolger

Speeial Geſchäft
für Gummiwaaren

Wachstuch u Linolenm
27 Gr Ulrichſtr 27

achlaſſe
von Möbeln

deuten enund za tet Vrei 1 nete
Priodrioh Poileke

Dürkopp und Brennabor nd gegen

Besiehtigung gern gestattet

Wasehmasehinen

V Hechert

länolenm Tänfer

ERnglisehe
Modell Paletots Raglan

hochaparte Nenheilten
Gummi Mäntel und Paletots
frei von Gerneh Ausserst praktäseoh
Jop pen Wetterkragenäntel und Ilavelocks 2
grosse Auswahl vorzüglieher Sitzbesondere preiswürdig

O V BorchertBaacur für Herren
Gr Steinstr 10 Fernspr 1191

Bankh Ernst Haassengier Co

Beamten
empfehle

Fröhbel
Wohnungs Einrichtungen

J Federbetten Nähmaschinen
zu ſtaunend billigen Preiſen

geſtatte Theilzahlungunter ſtreugſter Zahiuug W

Zu erfragen Georgſtraße Z p l
Alte Zahngebiſſe

à Zahn 10 5 kannſt H ReliterS ugerſrate 28 II rechts An
zutreffen Vgriniltans 10 Nach
mittags 5 Uhr

Saatweizen
Strube s Square heat winterfeſt
und s t R o 10 MarkSaat RBaveriſchen c Petkuſer osgen 9 Mk

haben abzugeben

X Wahren Co Querfurt

Friese

Halle Saale
Moerseb Str 160

Fernsprecher Nr 2502
Prfurt

Anger 43
Fernsprecher Nr 804

Werkstatt fürAnfertigung feiner lerren Garderobe t

sowie aller

Militär und Benmten Uniformen
Grosses Lager deuts cher und aus ländischer Stoftnouheiten

und sämmtlicher Militäreffekten
Prompte Bedienung und mäeslge Preisberechnung

e

Den Wingang der

Neuheiten
für Herbst u Winter in

Stoffen v Mocellen
Paletotsm VUmhüäüngen ete

deehre ich mieh anzuzeigen

Franz Za
Postatr 21 Fernruf 943

e

Geiſtſtraße 25

h

An
n

ſle
etli
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